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Nachrichten

N achruf

Am 19. November 1996 verstarb in Mühltal-Traisa bei Darmstadt der am 1. November 
1911 in Ober-Beerbach (heute Landkreis Darmstadt-Dieburg) geborene Reinhold Mül­
ler. Zwischen 1935 und 1971, mit einer Unterbrechung zwischen 1945 und 1949, war 
er als Volks- und Realschullehrer, zuletzt auch als Konrektor, tätig. Seit seiner ersten 
Lehrerstelle im damals fast nördlichsten Ort des Volksstaates Hessen in Queck (heute 
Gemeinde Schlitz, Vogelsbergkreis) beschäftigte er sich mit der heimischen Flora. Für 
Queck erstellte er eine Dorfchronik, die auch etliche floristische Angaben enthält 
(1937, Heimatbl. Kreis Lauterbach 7(10), [1-4]). Vielfältige Aktivitäten entwickelte er 
im Rahmen der floristischen Kartierung Deutschlands, wo er als Regionalstellenleiter 
für den Bereich Hessen-Süd tätig war. Arbeitsberichte und Zwischenergebnisse erschie­
nen mehrfach in den Hessischen Floristischen Briefen sowie in den Berichten des Of­
fenbacher Vereins für Naturkunde. Auch bei der 2. Fassung der Roten Liste der Farn- 
und Blütenpflanzen Hessens war er als Mitautor beteiligt. Reinhold Müller war stets um 
den Schutz der heimischen Natur bemüht und vermittelte seine botanischen Kenntnisse 
neben seiner eigentlichen Schultätigkeit auch erfolgreich im Rahmen des Lehrerfortbil­
dungswerks.
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